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Dıie „T’heologie der Befreiung“ 1St 4A4us der Erneuerungsbewegung der lateinamerıka-

nıschen Kırche ach dem Konzıl entstanden. Nur ın dieser Eınbettung in einem umtas-
senden Proze{fß äfßt S1e sıch richtig verstehen und bewerten. Die deutschsprachigenBuchveröffentlichungen der Befreiungstheologen biılden 1U die Spıtze eınes Eısbergs,dessen für Europa normalerweiıse unsıchtbarer eıl ine Flut VO „Kleinliıteratur” bıl-
det. Das vorliegende Lesebuch vereıint viele Texte 4US diesem „Basısbereich“, die in ıh-
IGTr Mehrzahl hiıerzulande kaum zugänglıch sınd Beı1 diesen TLexten sehr unterschiedli-
her Gattung un! Qualirtät wiırd deutlıch, da: dem ErneuerungsprozelS, der in
Teılen der lateinamerikanischen Kırche VOT sıch geht, nıcht allein Fachtheologen lıtera-
risch beteıiligt un sınd, sondern uch eıne Reihe VO  ; Bischöfen und Gruppen
aus dem Volk (hier 1St anzumerken, da{fß 1im lateiınamerikanıschen Sprachgebrauch„Volk“” „pueblo” ıIn aller Regel die Leute meınt). Es handelt sıch Texte,
dıe 1mM Zeıitraum VO  s 1975 bıs 1980 entstanden sınd, Iso 1m Vorteld VO un: Anschlufß

dıe 1888 Generalkonterenz des lateinamerıkanischen Episkopats In Puebla (19793;auf der die ‚vorrangıge Option für die Armen“ ZzUu wesentlichen Bestandteil der DPa-
storal erklärt wurde; diese Option spricht aus den meısten Texten, die sowohl die Spir1-tuelle Vıtalıtät des Subkontinents, ber uch seıne Unruhe, Zerrissenheit und
Wıdersprüchlichkeit dokumentieren. Im einzelnen handelt sıch beı den Texten
Geschichten, dokumentarische Berıichte, Gebete, Lieder, Manıifeste, Analysen, Ankla-
SCH, Brıefe, Comics, Predigten, Vorträge und Hırtenworte; s1e kommen VOr allem 1n
ihrem Zeugnischarakter überein. Mehr als dıe Hälfte der TLexte Stammen 4aUus Brasılien,
die andere Hälfte verteılt sıch auf andere Länder, denen DPerü mıiıt seiınem Kate-
chismus „Vamos camınando“ domuinıiert. Verfasser sınd neben ungeNannten einzelnen
un Gruppen einıge wenıge Theologen G Boff, Beto, Reiser, Torres) un:
Bischöfe WI1IeE Arns, Casaldälıga, Fragoso un Romero. In lockerer Form ha-
ben die Hgg die Texte In Kap systematısıert, die den Stichworten Basıs, Macht, Be-
freiungserfahrung, Frauen, Verfolgung, gemeınsamer Weg, Bekenntnisse un! Viısı10-
He  $ folgen; viele Texte hätten treıilich uch anders zugeordnet werden können.
Eıngerahmt wırd das bunte Spektrum der Texte VO  3 wWwel Dokumenten, dıe auf der

Konfterenz der „Dritte-Welt-Theologen“ 1980 In Sao Paulo verabschiedet wurden.
Diese Theologengruppe gilt heute als Vermiuttlerin befreiungstheologischen Denkens
über Lateinamerıika hinaus. Der theologisch gewichtigste TLext 1sSt der Vortrag VO  e} Erz-
bischof Romero, den kurz VO seiner Ermordung anläfßlich der Verleihung der
Ehrendoktorwürde in Löwen gehalten hat („Die polıtische Dımension des Glaubens“,
154—-164). Er stellt iıne Synthese der Inspıratiıonen der Befreiungstheologie dar, die die
Praxıs der Kırche und die Verantwortung eınes Bischofs In der gegebenen Sıtuation
ohl narratıv als uch theologisch reflektiert; dieses kleine Meısterwerk, bei dem uch
die Handschrift Sobrinos durchschimmert, wırd VO  ; bleibendem Wert se1In.

Das Buch 1St für die Verwendung in Gemeindearbeıt, 1m Unterricht un 1im (sottes-
dienst gedacht; azu geben die Hgg uch einıge methodische Hınweıise (39 E Dıie Ar-
elit miıt dem Buch wırd erleichtert durch das austührliche Inhaltsverzeichnis, das nıcht
Nur Entstehungszeit un- angıbt, sondern uch dıe jeweıligen Inhalte der Texte un
ihre Gattung charakterisiert und die angesprochenen Themen Über diese wert-
vollen Hılfeleistungen hinaus waäaren ber uch Hınweise ZUur Gewichtung, Deutung Aaus
dem Ontext un! ZUr Didaktıiık wünschenswert SCWESCH. Dıie Texte transportieren Ja
NUu das lıterarische Zeugnıis, nıcht jedoch den Kontext, hne den ıne Reihe von Tex-
ten Anla{fß Mifßverständnissen und Fehldeutungen geben können. Eıne solche her-
meneutische Vermittlung ware drıngend geboten SCWESCH, eben „ Träumerei un:
VWırklichkeitsfluchrt“ (33) vermeıden. Unter diesem Vorbehalt, der VO informierten
Multiplikatoren allerdings ausgeglichen werden kann, 1St dieses Buch als Sammlungauthentischer Zeugnisse aus der Kırche Lateinamerikas empfehlen.
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